
Auftragsverarbeitungsvertrag (AVV) gemäß Art. 28 DSGVO

zwischen yeahs.de – Bossert, Haschke GbR, Bayreuth (nachfolgend „Auftragsverarbeiter“) und
dem jeweiligen Kunden (nachfolgend „Verantwortlicher“) im Sinne der DSGVO.

1. Gegenstand und Dauer der Verarbeitung

Der Auftragsverarbeiter erbringt für den Verantwortlichen Dienstleistungen in den Bereichen
Webentwicklung, Webhosting, Wartung, Online-Marketing, SEO, App-Entwicklung, Design sowie
sonstige digitale Leistungen. Dabei kann es zur Verarbeitung personenbezogener Daten im Auftrag
kommen. Die Verarbeitung erfolgt ausschließlich auf Grundlage dieses Vertrags und für die Dauer
des jeweiligen Kundenverhältnisses.

2. Art und Zweck der Verarbeitung

Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt ausschließlich zur Erfüllung der vertraglich
vereinbarten Leistungen, insbesondere: Bereitstellung und Betrieb von Websites, Web-Apps und
Servern; Durchführung und Auswertung von Online-Marketing- und SEO-Maßnahmen; Wartung,
Support und Datensicherung; Speicherung und Verwaltung von Nutzerdaten im Rahmen der
technischen Betreuung. Andere Zwecke oder eine Nutzung zu eigenen Zwecken sind
ausgeschlossen.

3. Art der verarbeiteten Daten und Kategorien betroffener
Personen

Verarbeitet werden können insbesondere folgende Datenarten: Kontaktdaten (Name, E-Mail,
Telefonnummer etc.), Inhaltsdaten (Texte, Bilder, Formulareingaben), Nutzungs- und
Trackingdaten (z. B. IP-Adressen, Cookies, Logfiles, Analysedaten), Vertrags- und
Kommunikationsdaten. Betroffene Personen können insbesondere Kunden, Interessenten,
Websitebesucher, Mitarbeiter und Lieferanten des Verantwortlichen sein.

4. Pflichten des Auftragsverarbeiters

Der Auftragsverarbeiter verarbeitet personenbezogene Daten ausschließlich auf dokumentierte
Weisung des Verantwortlichen. Er verpflichtet sich, geeignete technische und organisatorische
Maßnahmen (TOM) gemäß Art. 32 DSGVO zum Schutz der Daten zu treffen, um ein dem Risiko
angemessenes Schutzniveau zu gewährleisten. Alle mit der Verarbeitung befassten Personen sind
zur Vertraulichkeit verpflichtet. Der Auftragsverarbeiter unterstützt den Verantwortlichen bei der
Wahrnehmung von Betroffenenrechten, bei Datenschutz-Folgenabschätzungen und bei der
Einhaltung der Meldepflichten gemäß Art. 33 und 34 DSGVO. Nach Beendigung der Verarbeitung
werden personenbezogene Daten gelöscht, sofern keine gesetzliche Aufbewahrungspflicht besteht.

5. Pflichten des Verantwortlichen

Der Verantwortliche ist für die Rechtmäßigkeit der Datenverarbeitung, die Erhebung der Daten und
die Wahrung der Informationspflichten gegenüber den Betroffenen verantwortlich. Er hat die
Rechtmäßigkeit der Verarbeitung gemäß Art. 6 DSGVO sicherzustellen und trägt die



Verantwortung für die datenschutzkonforme Ausgestaltung seiner Systeme (z. B. Cookie-Banner,
Datenschutzerklärung, Tracking-Einstellungen).

6. Unterauftragsverhältnisse

Der Auftragsverarbeiter darf zur Erfüllung seiner Pflichten Unterauftragnehmer einsetzen (z. B.
Hosting-Provider, Cloud-Dienste, E-Mail- oder Analysesysteme). Eine aktuelle Liste der
eingesetzten Unterauftragnehmer kann jederzeit unter [Link zur Unterauftragsverarbeiter-Liste]
eingesehen werden. Der Auftragsverarbeiter verpflichtet alle Unterauftragnehmer vertraglich auf ein
gleichwertiges Datenschutzniveau.

7. Technische und organisatorische Maßnahmen (TOM)

Der Auftragsverarbeiter gewährleistet insbesondere: Zugangskontrolle (Passwort-/2FA-Systeme),
Zugriffskontrolle (rollenbasierte Rechte, Logging), Weitergabekontrolle (Verschlüsselung, sichere
Übertragung), Eingabekontrolle (Nachvollziehbarkeit von Änderungen), Verfügbarkeitskontrolle
(Backups, Monitoring, Failover) sowie Trennungskontrolle (getrennte Datenhaltung pro Kunde). Ein
detailliertes TOM-Dokument kann auf Anfrage bereitgestellt werden.

8. Informations- und Mitwirkungspflichten

Bei Datenschutzverletzungen informiert der Auftragsverarbeiter den Verantwortlichen unverzüglich
und unterstützt ihn bei der Erfüllung gesetzlicher Meldepflichten. Der Verantwortliche wird über alle
relevanten Änderungen informiert, die die Sicherheit der Verarbeitung betreffen.

9. Kontrollrechte

Der Verantwortliche ist berechtigt, sich von der Einhaltung der in diesem Vertrag festgelegten
Maßnahmen zu überzeugen. Zur Wahrung der Verhältnismäßigkeit genügt in der Regel die Vorlage
aktueller Nachweise (z. B. Zertifizierungen, Audit-Reports, technische Dokumentationen).

10. Haftung

Die Haftung richtet sich nach den gesetzlichen Vorschriften. Der Auftragsverarbeiter haftet nur für
Schäden, die durch eine nicht vertragsgemäße oder unrechtmäßige Verarbeitung entstanden sind,
soweit ihn ein Verschulden trifft. Im Übrigen gelten die Haftungsregelungen der zwischen den
Parteien geschlossenen Hauptverträge bzw. der AGB der Agentur.

11. Geltungsdauer

Dieser Vertrag gilt für die Dauer der vertraglichen Beziehung zwischen dem Verantwortlichen und
der Agentur und endet automatisch mit deren Beendigung. Pflichten, die der Natur nach über das
Vertragsende hinausgehen (z. B. Vertraulichkeit, Löschungspflicht), bleiben bestehen.



12. Schlussbestimmungen

Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Bayreuth,
sofern der Kunde Kaufmann im Sinne des HGB ist. Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrags
unwirksam sein, bleibt die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen unberührt.

Hinweis: Dieser Auftragsverarbeitungsvertrag gilt automatisch als Bestandteil der Beauftragung der
yeahs.de – Bossert, Haschke GbR, sobald personenbezogene Daten im Rahmen der
Leistungserbringung verarbeitet werden.


